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tarke feindliche Angriffe im Weſten geſcheitert
jallu von uns genommen Heftige Kämpfe zwiſchen Kvre und Oiſe Schwere feindliche Verluſte bei Tilloloy

Die ſchweren Kämpfe im weſten

Der dritte Kampftag
gerlin, 11. Aug. Der engliſche Angriff nördlich der

ume ſowie beiderſeits der Römerſtraße wurde am dritten
nſivtag zu einem blutigen Anſtürmen, das dem

Igreifer neue große Opfer koſtete. Dis aus Morlan
t über die kahle Hochfläche vorgehenden britiſchen Angriffs-
len gerieten von Norden her in das flankierende Schrapnell

er der auf den Höhen öſtlich Albert poſtierten deutſchen
erien, während im Süden die in den waldigen Schluchten der
len Sommeufer verſteckten Maſchinengewehre breite Lücken in
Reihen der Stürmenden riſſen und ſie ſchließlich zur Un

r zwangen. Nicht beſſer erging es den engliſchen Angriffen
ich des Fluſſes. Die beiderſeits der Römerſtraße vorgehende
liſche Infanterie geriet immer wieder in das flankierende
er ſchwacher deutſcher Abteilungen, die hinter den Steil-
gen der zur Somme jäh abfallenden Hochfläche dem engliſchen
illeriefeuer nnerreichbar waren. Jn der Front aber ſtieß der
reifer beiderſeits Prapart auf einen Verteidiger, der in
äußerſten Ausläufern des alten franzöſiſchen Verteidigungs

jems bereits Deckung fand, während die ins Stocken ge
enen engliſchen Angriffswellen auf der kahlen Hochfläche
nutzlos im deutſchen Feuer lagen. Auf der großen
urgeraden Römerſtraße drängten ſich nun neben den zur

rfolgung bereit geſtellten Kavallerieabtei-
ngen und Batterien, Munitionskolonnen, nachmarſchierenden
fanteriereſerven und Maſchinengewehrformationen. Jn dieſe
nyakte Maſſe von Menſchen und Pferden
lugen die Granaten des ſchweren deutſchen
achfeuers, während tief herabſtoßende Flieger mit ihren
chinengewehren die Straße beſtrichen. Jnmitten gewaltiger
rzer und gelber Rauchfontänen zerſplitterten die alten

ufeebäume, ſtürzten Fahrzenge, fielen Menſchen und Tiere,
in furchtbarer Verwirrung mußten die im Vertrauen auf
raſches weiteres Vorſchreiten des Angriffs allzuweit vorge-
menen engliſchen Reſerven und Kolonnen weiter zurückge
men werden.

Verlin, 11. Aug. Am dritten Tage ihrer Offenſive ſind
Franzoſen zum frontalen Angriff auf die deutſche Front
chen Montdidier und der Matz geſchritten. Da es auch
ſich um kein feſtes Stellungsſyſtem, ſondern nur um eine

läufige Verteidigungsanlage handelt, ſind die deutſchen
zuptkräfte in ein günſtigeres Kampfgeländejrückgen vmmen. Die franzöſiſchen Angriffstruppen, die

ſtarker Artillerievorbereitung unter Begleitung von Tanks
Ibrachen, ſtießen lediglich auf Nachhuten, deren Maſchinen
ehre jedoch dem Gegner ſo empfindliche Verluſte
ffügten, daß ſeine Angriffe überall zumehen kamen. Nach blutigſter Abwehr der franzöſiſchen

Mſürme, die unter ſchwerſten Verluſten ſchon vor unſeren Nach
konnten ſich die deutſchen

ichhuten wohl geordnet mit ganz geringen
rluſten und vhne Einbuße an Material vom
inde löſen, und über die im Heeresbericht genannte
ie zurückziehen.

Nördlich der Avre ſetzten die Engländer und Franzoſen
ſichtslos ſtärkſte Kräfte ein, um nach Süden zu den ſich
iſchen Avre und Matz neugruppierenden deutſchen Truppen

noch in den Rücken zu kommen und um nach Norden zu durch
rümmernng des deutſchen Widerſtandes zwiſchen Albert
d der Somme die deutſche Ancrefront aufzu-

llen. Schwerſte Menſchenopfer, ſowie maſſen-
ifter Verluſt von Tanks, die zu Dutzenden zerſchoſſen

verbrannt vor den deutſchen Linien liegen, brachten die
entetruppen ihrem Ziele nicht näher. Die gegenwärtig zwiſchen
ere und Matz entbrannten Kämpfe ſind nicht nach dem
genblicklichen Geländegewinn oder verluſt zu werten, ſondern
handelt ſich um eine Bewegungsſchlacht größten
ils, die infolge der deutſchen menſchenſparenden Kampfes-
iſe ſchwer erſetzbare Lücken in die beſten Kampftruppen der

tente reißt, die deutſchen Truppen dagegen zu
uftigen Aufgaben kampfkräftig erhält.

Lerlin, 11. Aug. Am Vormittag des dritten Angriffs
à beſchränkten ſich die Engländer zwiſchen Ancre und
e auf Teilangriffe nördlich der Somme ſowie öſtlich und
lich von Rozières. An beiden Stellen wurden ſie

tewieſen. Jhre um 11 Uhr 30 Min. aus Morlan-utt vorbrechenden Sturmwellen mußten wieder zurückgehen,
in den Waldſtücken nördlich der Somme bereitgeſtellten

liſchen Reſerven wurden von der deutſchen Artillerie
ammenge ſchoſſen. Am Nachmittag griffen die Eng-

von der Römerſtraße bis an die Avre mit ſtarken
en unter Einſatz zahlreicher Tanks an. Bis in die Abend-
n wiederholte der Engländer immer wieder von neuem
e Angriffe, die teilweiſe im Abwehrfeuer, teilweiſe im Gegen
zurückgeſchlagen wurden. Um 7 Uhr 30 Min. gingen die

lünder auch nördlich der Somme von neuem zum
riff über. Mit größter Erbitterung ſuchten ſie hier immer
e von neuem eine Entſcheidung zu erzwingen. Doch ver

i fuhren ihre Tankgeſchwader vor, um der Jnfanterie den
zu bahnen. Der größte Teil wurde zuſammengeſchoſſen,
bigen kehrten um. Um 1 Uhr 30 Min. nachts verſuchten
Engländer beiderſeits der Straße Bray-Corbie aber
mit einem Tankangriff, der jedoch wiederum abgewieſen

linien zuſammenbrachen,

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 12. Auguſt.

Weſtlicher Kriegsſchauplah
Zwiſchen Yſer und Ancre ſcheiterten mehrere Teil-

vorſtöße des Feindes. Nördlich der Lys ſchlugen wir einen
ſtärkeren engliſchen Angriff zurück.

An der Schlachtfront führte der Feind am frühen
Morgen heftige Angriffe nördlich der Somme
und zwiſchen Somme und Lihons. Sie wur
den meiſt im Feuer, teilweiſe im Gegenſtoß abgewieſen.
Bei den Kämpfen um Lihons ſtieß der Feind über den
Ort hinaus nach Oſten vor. Unſer Gegenangriff warf ihn
bis an den Nord und Oſtrand des Dorfes wieder zurück.
Heftige Teilkämpfe zwiſchen Lihons und der
Avre. Südweſtlich von Chaulnes griffen wir den Feind
an und nahmen Hallu. Beiderſeits der Straße
Amiens--Roye wieſen wir feindliche Angriffe gb.
Zwiſchen Avre und Oiſe dauerten ſtarke Angriffe des Fein
des bis zur Dunkelheit an, ſie ſind völlig geſcheitert.
Beſonders ſchwere Verluſte erlitt der Franzoſe bei
Tilloloy. Durch nahes Heranreiten ſeiner Artillerie,
die den Panzerwagen dichtauf folgten, ſuchte er hier den
Durchbruch zu erzwingen. Jnfanterie und
Artillerie ſchoſſen den Feind vor unſeren Linien zuſammen.
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Geſtern wurden 17 feindliche Flugzeuge und vier
Feſſelballone abgeſchoſſen. Leutnant Udet errang ſeinen
49., 50., 51. und 52., Leutnant Freiherr von Richt-
hofen ſeinen 38., Leutnant Veltjens ſeinen 26., 27.
und 28. Luftſieg.

Jm Juli wurden an den deutſchen Fronten 518
feindliche Flugzeuge, davon 69 durch unſere Flug
abwehrgeſchütze und 36 Feſſelballone abgeſchoſſen. Hiervon
239 Flugzeuge in unſerem Beſitz. Der Reſt iſt jenſeits der
gegneriſchen Stellungen erkennbar abgeſtürzt.

Wir haben im Kampf 129 Flugzeuge und 63 Feſſel-
ballone verloren.

Der Erſte Generalquarkiermeifter.

Ludendorff.

Wieder 17000 Tonnen verſenkt
Berlin, 11. Aug. (Amtlich.) Neue U-Bootserfolge

im Mittelmeer: 4 bewaffnete Dampfer von
zuſammen etwa

17000 Br. -Reg.- To.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Berlin, 11. Auguſt. Unter den kürzlich gemeldeten Ver
ſenkungen bei den Azoren befand ſich auch der engliſche Dampfer
„Port Ferdy“ mit 10000 Tonnen (200 000 Ztr. oder 10 000 000
Kilogramm) Gefrierfleiſch für Genug beſtimmt.

Hierzu bringt ein Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“ aus
Bern eine Aufklärung über die Bedeutung eines ſolchen Ver
luſtes. Es heißt dort u. a., daß ſich der Bevölkerung von Mai
land, Como und wohl auch noch von anderen lombardiſchen
Städten eine große Erregung bemächtigt habe, weil die Vorräte
an Gefrierfleiſch zufällig ausgegangen ſind. Als Grund hierfür
wird angegeben, daß die Dampfer, welche Gefrierfleiſch aus
Amerika transportieren ſollten, „wegen verſchiedener
nmſtände“ große Verſpätung erlitten hätten. Auch ein Ab-
geordneter verlangt in einer Aufrage an den Verproviantierungs
miniſter ſofortige Maßnahmen gegen den Fleiſchmangel in Mai-
land. Es iſt bezeichnend, daß in demſelben Augenblick, wo die
italieniſchen Blätter die Londoner und Pariſer Lügenmeldungen
über den angeblichen Fehlſchlag unſeres U-Bopotkrieges wieder
geben, die lombardiſchen Städte die Wirkungen des N-Bootkrieges
zu ſpüren bekommen.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofia, 10. Aug. Amtlicher Bericht vom 9. Auguſt.

Mazedoniſche Front:
ten unſere Poſten mehrmals feindliche Erkundungsabteilungen.
Nördlich von Bitolia und in der Moglenag d war das beider-
ſeitige Artilleriefeuer zeitweiſe heftiger. rdlich von Doiran
kurze Feuerüberfälle des Feindes auf das Vorgelände. Südlich
des Unterlaufes der Struma zerſtreute unſere Artillerie meh
rere griechiſche Jnfanterie- Abteilungen.

Neuer Titel
Konſtantinopel, 11. Aug. Durch Kaiſerliches Jrade

wurde der Titel „Stellvertretender Oberbefehlshaber“ um-
geändert in Chef des Generalſtabes der Oberſten Heeres
leitung“. Das Amt verbleibt weiter dem Kriegsminiſter
Enver Bey,

Bei den Skumbigquellen zerſtreu-

Vereinigung der Kräfte
und ihre Grenzen

Von General d. Jnf. Frhrn. von Freytag-Loringhoven,
Chef des Stellvertretenden Generalſtabes der Armee
Jn ſeinen „Generalprinzipien vom Kriege“ ſagt

Friedrich der Große: „Wenn ihr eine Bataille liefern
wollet, ſo zieht ſo viele Truppen zuſammen als ihr nur
immer könnt, denn man kann ſolche niemahlen nützliche
employieren.“ Die Epigonen des Königs ſind vielfach nicht
nach dieſer Regel verfahren und haben es zu büßen gehabt.
Die preußiſchen Feldherrn der Befreiungskriege aber brach-
ten dieſen Grundſatz wieder zur Geltung, dem Clauſewitz
mit den Worten Ausdruck verleiht: „Wenn einmal gehan-
delt werden ſoll, ſo iſt das erſte Bedürfnis, daß alle Teile
handeln Die Verwendung aller Kräfte muß ſich inner.
halb der Hauptentſcheidung befinden.“ In dieſem Sinne
hat Moltke gehandelt wie auch wir im Weltkriege, und dem
danken wir zum großen Teile unſere Erfolge.

Da iſt es begreiflich, daß gelegentlich in der Heimat
die Frage laut wird, warum denn jetzt, wo der Krieg an
der Oſtfront beendet iſt, die Oberſte Heeresleitung die dort
noch befindlichen Kräfte nicht auch in die Dauerſchlacht im
Weſten wirft, da doch in dieſer die Entſcheidung des Krieges
geſucht wird. Dieſer Gedanke konnte namentlich bei den
jenigen Boden faſſen, die auf Grund der Verſtärkung
unſerer Weſtfront durch Diviſionen aus dem Oſten, wie ſie
die Einſtellung der Feindſeligkeiten gegen Rußland und
Rumänien ermöglichte, eine baldige Beendigung des
Krieges auch im Weſten erwarteten. Die ſo dachten, be
achteten nicht, daß bei der ſehr bedeutenden Stärke unſerer
weſtlichen Gegner, ihrer bekannten Zähigkeit, dem Kräfte-
zuwachs, den ihnen Amerika lieferte, vor allem aber bei der
Fülle der techniſchen Kampfmittel, über die die Feinde ver-
fügten, ein reißend ſchneller Fortgang der Operationen
nicht erwartet werden konnte. Auch die Heranziehung
einiger Diviſionen mehr aus dem Oſten hätte daran nichts
geändert, wenn dieſe auch an ſich wertvoll geweſen wären.
Vor allem aber waren dieſe Diviſionen im Oſten nicht z
entbehren. Sie ſind es auch heute noch nicht.

Wer das nicht glaubt, überſieht, daß dieſer Krieg eir
wirtſchaftlicher iſt, in dem die Entſcheidungen zwar zu
Lande und zur Ses durch die Waffen fallen, ſich aber in
der Wirkung auf die feindlichen Streitkräfte nicht er
ſchöpfen. Der Reichstagsabgeordnete Haußmann äußert in
einem dem Wirken und Scheiden des Staatsſekretärs
v. Kühlmann gewidmeten Artikel Frankfurter Zeitung“,
30. Juli d. J., 1. Morgenblatt), der Staatsſekretär habe
den Einmarſch unſerer Truppen in verſchiedene Teile Ruß
lands, der Mitte Februar befohlen wurde, nicht befür-
wortet, und fährt fort: „Es wird dereinſt an der Hand der
geſchichtlichen Akten abzuwägen ſein, welche Vorteile und
welche Nachteile realer und politiſcher Art dieſe Politik ge
zeitigt hat. Es iſt zu errechnen, wieviel deutſche Diviſionen
in Rußland zurückgehalten werden mußten; zu errechnen
auch, ob aus der Ukraine nicht durch polniſche und jüdiſche
landeskundige Händler ebenſoviel Getreide abgehoben
werden konnte wie durch die deutſchen Truppen, die dort
feſtgelegt und für das durch Waffen unlösbare ukrainiſche
Staatsproblem eingeſetzt wurden.“ Man ſollte denken, das,
was ſich jetzt in Moskowien zuträgt, die immer noch un
ſicheren Zuſtände in der Ukraine, die Mordtaten von
Moskau und Kiew gegen die erſten politiſchen und mili-
täriſchen Vertreter Deutſchlands, das alles müßte uns der
Notwendigkeit überheben, auf das ſpätere Ergebnis der
„geſchichtlichen Akten zu warten. Auch hat die Oberſte
Heeresleitung ſicherlich ſchon jetzt „errechnet“, wieviele Di-
viſionen im Oſten unumgänglich nötig ſind, um das Er-
rungene zu ſichern. Gewiß iſt es unerwünſcht, daß ſie zur
Zeit als kämpfende Truppen im Weſten ausfallen, was ſie
aber im Oſten zu leiſten haben, lehrt ein Blick auf die
Karte. Die räumlichen Verhältniſſe des Oſtens in ihrer
Ausdehnung ſind zu berückſichtigen, die Länge der Bahn-
ſtrecken, deren Betrieb und Schutz zahlreiche Kräfte brauchen.
Wenn bis jetzt wirtſchaftliche Vorteile aus der Ukraine
uns nicht in dem erhofften Maße zuteil geworden ſind, ſo iſt
doch ganz gewiß, daß alle polniſchen und jüdiſchen Händler
des Oſtens nicht imſtande geweſen wären, auch nur das Ge
ringſte zu erreichen, wenn die Ukraine ſich ſelbſt, d. h. der
Anarchie überlaſſen geblieben wäre, ganz abgeſehen davon,
daß wir reiche Zukunftsmöglichkeiten aus der Hand ge
geben hätten.

Sollten wir etwa freiwillig darauf verzichten, den Ge
winn unſerer Erfolge im Oſten zu ſichern, etwa auch die
Oſtſeeſtellung, die uns geworden iſt, ohne weiteres auf-
geben, damit England ſie mühelos einnehme? Sollten wir
den Willen unſeres Todfeindes tun, indem wir die ſchon ge
ſprengte wirtſchaftliche Einkreiſung im Oſten und Süd-
oſten wiedererſtehen ließen? Denn. daß ſie wiedererſtehen
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virde, ehren die er vor ren Stel zmric-

n e wiedererſtarkendes

einen militäriſchen Schutz
zurückgelaſſen hätten, ſich ſolchen Verſuchen der Entente
widerſetzt haben würden, aus lauter Liebe und Hochachtung
für uns? Nur unſere ſichtbar vorhandene Macht gibt uns
dort Sicherhett.

n gründlich belehrt haben. Ditätigung der Macht wird bei uns fälſchlicherweiſe immer
brutaler Gewalt gleichgeſtellt. Deren An

iner uferloſen Eroberungspolitik
hen ebenſowenig auf dem Boden der Wirklich

keit mit ihren gegebenen Möglichkeiten wie diejenigen, die
immer noch glauben mit Worten und ſchönen Geſten auf

einwirken zu könn

der Aeußerung
beder und die
ſtehen allerdings

unſere Feinde
aber hat das Belafſen deutſcher Truppen
gemein. es dient lediglich dem Feſthalten des Errungenen
Für ſolches ſind die Truppen dort erforderlich und können
nicht vermindert werden. Sie bieten einen notwendigen

Schutz gegen unberechenbare Möglichkeiten,
blem jeden Tag zeitigen kann.

Mit Gewaltpolitit
Oſten

und wirkſamen
die das öſtliche Pro

Balfour über die engliſchen Ziele in Rußland
Bern, 10. Aug. Auf eine Anfrage des Abgeordneten

King im engliſchen Unterhauſe am 5. Auguſt, ob die
Erklärung der engliſchen Regierung über die Ope-

ßIand gleich
Vereinigten

rationen der Aliiierten in Ru
zeitig namens Frankreichs, Japans und der
Staaten erfolgt ſei, erwiderte Balfour:

Wir haben keine Erklärung für unſere Verbündeten abgegeben.
Was wir im eigenen Namen erklärt haben, lautet: „Das
Ziel Seiner Majeſtät Regierung iſt die Herbeiführung der politi
ſchen und wirtſchaftlichen Wiederherſtellung Rußlands
ohne innere Einmiſchung irgendwelcher Art und die Vertreibung

feindlichen Streitkräfte vom ruſſiſchen Boden. Seiner
Regierung erklärt kategoriſch, daß ſie keinerlei Ab

hat, im geringſten Maße die territorigale Jnte-
rit ät Rußlands zu verletzen.“

daß dieſes im völligen Einklang mit
Regierungen ſteht.

King fragte mit offenkundiger Jrome wefter:
Wäre es nicht ebenſo gut, wenn dieſe bewunderungs-
würdige Kriegsziel-Erklärun

menwürde
Balfowr antwortete: Unſere

es für werſe halten. eine gemeinſame
„nicht, es genügt, daß die verſchiedenen
eigene Erklärung abgeben.

Sunowden fragte, wie der Ausdruck Herbeiführung
der politiſchen und wirtſchaftlichen Wiederherſtellung Ruß-

(Thor mer rief ihm zu: Alle f

Balfour antwortete: Es bedeutet, daß wir hoffen,
Rußland politiſch in einer geordneteren Lage zu ſehen als
jetzt. Neben anderen Dingen hat es dieſe Bedeutung.

Zum Tode Fregattenkapitäns Straſſer
Berlin, 10. Aug. An den Staatsſekretär des Reichs

marineamts iſt aus Friedrichshafen am 8. Auguſt 1918
folgendes Telegramm eingegangen:

ſchiff bau

Jch hege keinen Zweifel,

g mit der

Bundes genoſſen mögen
e Erklärung abzugeben

Regierungen

zu verſtehen ſei.
Deutſchen hinauszuwerfen.)

beehre ich mich im Namen des Luft
eppelin die herzliche Teil nahme

Tode des Fregattenkapitäns Straſſerauszuſprechen. Alle Mitarbeiter des Grafen Zeppelin ſahen
in dem Gefallenen die ſtärkſte Stütze der Luftſchiffwaffe. Wie
er ſelbſt in fich den Erben der Zeppelinſchen Gedanken
blickte, ſo wußten auch wir, daß vor allem er befähigt war, das
Luftſchiff in dieſem Kriege zur höchſten Entwicklung und Aus
nutzung zu führen. Mit der Marine und dem

tiefer Trauer um den Verluſt dieſes

Celsnan, Generldiarektor des Luftſchiffbau Zeppelin.

das Werk Zeppeli

Malvys Abreiſe nach St. Sebaſtian
de Aug. Malvy reiſte fach Jrun bei St.
Paris, 11. Aug. Havas“.)

einen Proteſtbrief gegen das Urteildes Obergerichts, in welchem er ſagt, das Urteil verletze die
Verfaſſung, die Geſetze und das heilige Recht der Verteidi

dem Wunſche, in der erſten Stunde, in welcher
ſich das Schickſal des Landes entſcheide. eine Ablenkung

eine Agitation zu vermeiden,
gehorche er dem Urteil, das ihn zwar treffe, aber er werde
niemals das volitiſche Urteil annehmen,
das ſeine Politik träfe. Malvy ſchließt, indem er an alle
Gleichgeſinnten einen Aufruf richtet, ſie möch-
ten auch fernerhin wie bisher ihr Beſtes und ſich ſelbſt der
nationalen Verteidigung und dem Siege Frankreichs wid-
men, der der Sieg des Rechts und der Unabhängigkeit der
Völker ſein müſſe, die ihre erſte Sorge bleiben ſolle.
ihm werde die Stunde der Vergeltung-und-der Demokratie

Malvy richtete

ſeiner Anſtrengungen durch

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 10. Aug. Tagesbericht. Palä-

und Fliegertätigkeit
nach kurzem

Ein feindlicher

Beiderſeitige
Bei Maan vertrieben wir

ſtarke Abteilung Aufſtändiſcher.
Einſitzer wurde nach Luftkampf bei Aneß zur Landung ge-
ſwungen. Am 7. Auguſt
Maſchinengewehr

tinafront:geringerer Stärke.
Kampf eine

eröffneten Rebellen
und Geſchützfener auf unſere

ſüdlich Madua. Ihr beabſichtigter Angriff kam
kräftigen Abwehrfeuer nicht zur Entwicklung.
vorfühlende feindliche Kamelreiter zogen ſich vor unſerem Ar
tilleriefener zurück. Ein zwiſchen Tebuk und Hadjie gegen die
Hedſchabahn gerichteter feindlicher Vorſtoß wurde durch unſere

abgewieſen. Oſtfront:
nahmen den geplanten

ein ſtarkes

in unſerem
Bei Birel Maſch

wachſamen Poſtierungen
Bewegungen ſüdlich des Urminaſees
Verlauf. Auf den übrigen Fronten nichts neues.

Die Monarchie für Finnland
Königswahl Anfang September

Helſingfors, 10. Aug. Die heutige Plenar-
ſitzung begann abends 6 Uhr. Zur Erörterung ſtand der vom
Ausſchuß gutgeheißene monarchiſche Autrag, die Re
gierung zu erſnchen, die zur Vornahme der Königs
wahl auf Grund des 8 38 der alten Verfaſſung erforderlichen
Maßnahmen zu treffen. Nach vierſtündiger Debatte wurde ein
republikaniſches Petitum, den monarchiſtiſchen Antrag ſchlechthin
zu v mit 68 gegen 33 Stimmen abgelehnt, was einerunde Zweidrittelmehrheit für die Sache der
Monarchie bedentet. Der monarchiſtiſche An
trag ſiegte ſchließlich mit 58 Stimmen gegen 44,
die einem Kompromiß zufielen, das die Einbringung
einer neuen Regierungsvorlage vorſah. Auf Grund des gefaßten
Beſchluſſes wird der Landtag vorausſichtlich Anfang Sep
tember zu einer außerordentlichen Tagung zwecks Vor
nahme der Königswahl einberufen; die ordentliche
Tagung ſchließt morgen in herkömmlicher Weiſe mit einem

Gottesdienſt. t vHelfingfors, 10. Aug. Um 6 Uhr abends wurde nach Ver
lefung des Gutachtens des Grun 8
um eine halbe Stunde vertagt; ſie wieder um 7 Uhr.
Der Altfinne Senator Jngman, e Petition als erſter

hatte, hob hervor, daß Landtag, nachdem die
r gefallen ſei, nach dem Geſetz auf Grund des

é verpflichtet ſei, zur Königswahl zu ſchreiten. Von
taatsſtreich könne nicht die Rede ſein. da Finnland im

Dezember 1917 keine republikaniſche Staatsform erhalten habe.
Vom ungefetzlichen Wege kehre jetzt der Landtag zur r r
zurück. Der Agrarier Wuorimaa erklärte, daß man ſich unter
den e Verhältniſſen auf S 38 nicht als Stütze für
die Königswahl berufen dürfe. Die Volksſtimmung ſei jetzt un
gefährlich, da die Sozialiſtien aufgerieben ſeien er
eine neue i rlage. Der Schwede Profeſforeinen hiſtoriſchen Ueberblick über die monar
chi Staatsform Finnlands während der Schwedenzeit, die
dann zum großen Teile bei der Vereini mit Rußland bei
behalten wurde. Die Revolution habe dieſe Staats nicht
verändert; die Verfaſſung von 1772 fei die RechtsgrundlageFinnlands ſowohl bei den Kämpfen mit der ruſſiſchen Regierung

als mit den Auswüchfen der Revolution geweſen; da die
monarchiſche Staatsform fortbeftehe, müſſe auch S 38 Gültigkeit
haben. Profeſſor Stahlberg, der Führer der Jungfinnen,
jetzt mit drei Republikanern ausgetreten, ſprach gegen die
Petikion und verlangte Volksabſtimmung. Der Jungfinne
Pennangegn ſchlug vor, einem außerordentli eine
nene Verfaſſungsvorlage vorzulegen, und verlangte beſondere
Abſtimmung über dieſen Vorſchlag, den er als Kompromiß be-
trachtet. Der Agrarierführer Alkio erklärte ſich namens ſeiner
Partei ſowohl gegen die Petition der Monarchiſten als gegen den
Vorſchlag des Vorredners. Der Schwedenführer Baron Wrede
polemiſierte gegen Pennanens Vorſchlag und meinte, daß man
kaum eine Regierungsform finden könne, die alle Landtags
parteien befriedige. Wenn Finnland jetzt eine veraltete Kon
ſtitution erhalte, ſei dies nicht Schuld der Monarchiſten, ſondern
der republikaniſchen Minderheit. Angeſichts der erregten Stim
mung im ganzen Lande, namentlich in Karelien, ſei es hohe
Zeit, dem zweckloſen Parteikampf ein Ende zu machen.
Schybergſon, Schwede, erklärte Pennanens Vorſchlag für
unnütz. Der erſte Schritt des Königs werde die Einbringung
einer neuen Verfaſfungsvorlage ſein; Hauptſache ſei, daß jetzt

g im Lande werde und Finnland bei Friedensſchluß
als geſetzlich gefeſtigter Staat daſtehe. Coliander, Schwede,
hofft, daß vollzogener Königswahl alle Parteien ſich zu ge
meinſamer rbeit vereinigen werden. Der Agrarier
Relander ſchloß fich dieſem Wunſch mit Wärme an.

Debatteſchluß 10 Uhr 20 Minuten.
Die erſte Abſtimmung, die zwiſchen dem monarchiſtiſchen

Kompromiß und dem republikaniſchen Vorſchlag ſtand, ergab ein
alle Erwartungen übertreffendes Refultat. 68 Stimmen
für die Monarchie und 33 Stimmen für die Re
publik. Eine andere Abſtimmung, die zwiſchen Pennanens
Kompromiß und ſofortiger Anwendung des S 38 entſchied, ergab
58 Stimmen für ſofortige Königswahl gegen 44 für das
Kompromiß. Die erſte Abſtimmung läßt das eigentliche Kräfte
verhältnis zwiſchen Monarchiſten und Republikanern deutlich er
kennen; ſie zeigte eine runde Zweidrittelmehrheit. Durch dieſe
Abſtimmung erhält die Regierung die durch einen heute nacht
tagenden Ausſchuß formell feſtzuſtellende Vollmacht, Verhand
lungen über den Thronkandidaten aufzunehmen.
Man erwartet, daß die Verhandlungen Anfang September ſoweit
gediehen ſein werden, daß ein ga'ußerordentlicher Land-
tag dann zur definitiven Vornahme der Königs
wahl einberufen werden kann. Der Debatte folgte von Anfang
bis zu Ende eine zahlreiche Zuhörerſchaft auf den Tribünen,
darunter viel finniſches Militär. Am Regierungstiſch waren die
Senatoren faſt vollzählig vertreten, ohne jedoch in die Debatte ein
zugreifen. Der Ordentliche Landtag 1917 ſchloß am 10. Auguſt
vormittags mit feierlichem Gottesdienſt. Die Landtagsſeſſion
1918 dürfte im Oktober ihren Anfang nehmen.

Der franzöſiſche Generalkonſul in Moskau verhaftet
BParis, 11. Auguſt. „Temps“ meldet, daß der franzöſiſche
Generalkonſul Grenaud, ſein Mitarbeiter Mazon und der
General Lavergne, der Führer der franzöſiſchen Militär
i hon, durch die Bolſchewiki in Moskau verhaftet worden

n

Provinz Sachſen und Umgebung
W. Naumburg, 11. Auguſt. SStadtbauratswahl.

Noch keine Wiederbeſetzung der zweiten Bürger-
meiſterſtelle.) Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde
die Wahl eines Stadtbaurats vorgenommen. Regierungs
baumeiſter Hoßfeld hier, der Erbauer unſeres Oberlandes-
gerichtsgebäudes, wurde mit 17 Stimmen für dieſen Poſten ge
wählt; 7 Stimmgzettel waven unbeſchrieben. Die vor vier
Jahren durch den Heldentod des zweiten Bürgermeiſters Becker
verwaiſte zweite Bürgermeiſterſtelle konnte bis heute
noch nicht wieder beſetzt werden, da der dafür gewählte Dr.
Molkenthin ſpäter verzichtete, wie auch der damals zur
engeren Wahl geſtellte Bewerber, der Beigeordnete Richter
aus Eſſen, der nunmehr für den Poſten in Ausſicht genommen
wurde, jetzt gleichfalls gebeten hat, zurücktreten zu dürfen. Die
Stelle iſt nun noch einmal öffentlich ausgeſchrieben worden.

W. Gotha, 11. Auguſt. (Eine Verordnung desStagatsminiſterium s) beftimmt, daß die Amtszeit der
rigen Gemeinde (Stadträte) und der Gemeindeaus-

ſchüſſe (Stadtverordnetenverſammlungen), die in der Zeit vom
1. Oktober 1918 bis 80. September 1919 auszuſcheiden haben
würden, bis zum 7 1919 verlän gert wird.Meiningen, Auguſt. (Der Landtag) tritt am
9. September zu einer etwa dreiwöchigen Tagung zuſammen.
Nach kurzer Pauſe folgt dann eine längere Tagungsperiode, die
unter anderen wichtigen Vorlagen auch die eventuelle Auf
teilung des Domänengutes beſchäftigen wird.

Ruhla, 11. Auguſt. (Gemeinderatsſitzung.) In
öffentlicher Sitzung der beiderſeitigen Gemeindevertretungen
wurde beſchloſſen, um den Kleingeldmangel abzuhelfen, 82 000
Ein und 20 000 Zweipfennigſtücke in Metall, ferner an Papier
geld 80 000 Scheine zu 25 Pf. und 60 000 Scheine zu 50 Pf. her
ſtellen zu laſſen. Die Koſten hierfür in Höhe von 1304 M. über
nehmen beide Gemeinden gleichteilig. Die Gemeindevertreter
W. A. bewilligten in Beſtätigung ihrer bereits früher abgegebenen
Erklärung einſtimmg als Zuſchuß zu den Koſten des geplan-

h Goethe

ontag, den W. Auguſt 191z

Städtiſche
M

GSrrichtung einer ſtädtiſchen Mo
dieſem G tück

für die Landrat von
che Freibettſtiftung im Kreiskrankenhau

von über 14 000 M.
(Kreis Querfurt

n
Freit mit einigen wichtigen

beſchäftigen. Einmal handelte es
Grundſtücks in der Nähe der Schule
des ſtädtiſchen Beſitzes.
hohen Preis, daß der Ankauf vorläufig abgelehnt
Sollte die Forderung ermäßigt werden,
des Ankaufs ſpäter näher treten. Die fünfſtufige
ſtebenſtufig ausgebaut werden. Da es zurzeit aber u
den nötigen Lehrkräften fehlt, beſchloß die Ver
ſich wünſchenswerten Ausbau hinauszuſchieben und den
zu erſuchen, in geeigneter Zeit einen diesbezüglichen
der Verſammlung zu ſtellen. Der Hauptpunkt der Tag
betraf die Aufſtellung
der durch die
mehr unbedi

10. Auguſt.

ſich um den Ankauf
zur eventuell

Der Beſitzer fordert

ſo will man

eines Bebauungs
induſtrielle Entwicklun

notwendig geworden iſt und auch erfolg
Das Kollegium erſuchte infolgedeſſen den Magiſtrat, ſich
Städteverband geeignete Vorſchläge unterbreiten zu I

Meuſelwitz, 11. Auguſt.
ſchaftlicher Sitzung des Shadtrats und der
wurde einſtimmig beſchloſſen,

zu gründenden Baugenoſſenſchaftſoll und zwar mit einem Zeichnungsbetrage von
von 3000 M. ſogleich eingezahlt werden ſollen. 5000 M.
die ſtädtiſchen Körperſchaften für Weihna
gehörige des 4. Armeekorps zur Verfügung.

W. Gera, 11. Auguſt.

ſch fortſrhreitende

Städtiſche s.)
daß die Stadt als

chtspabete für

iſt. (Jn der letzten Gemein
ratsſitzung) fand die Einführung und Verpflichtung des
erſten beſoldeten Stadtrat der Reſidenzſtadt Gerg gewähl
herigen Referenten im Reichsſchatzamte Dr. Kurt Her
durch den Oberbürgermeiſter Geheimrat Dr. Kuhn ſt

z. Wittenberg,
In der letzten Stadtverordnetenverſammlung wurde
bohm in Finſterwalde einſtimmig zum zweiten Bürgermeiſ
unſever Lutherſtadt gewählt. Ferner beſchloſſen die Stadt

dem 1. September einen
ſekretär anzuſtellen.

K. Gräfenhainichen,

m rtrebung der ſtädtiſchen
ein prachtvolles Bild,

(Bürgerme

(Bürger meiſt
ein 70. Lebens jahr.
örperſchaften überveichte als h

Hindenburg und Ludendorff.
ordnung des Gemeindekirchenrats übergab die Figur des
den Chriſtus nach Thorwaldſen. i
34 jährige Amtstätigkeit als Bürgermeiſter hat der Geehrte
Zeichen des Dankes 5000 M.
meiß-Stiftung“ beſtimmt,
und der Sicherſtellung der mit dem Paul Gerhardt
bundenen Kleinkinderſchule dienen ſollen.

Genthin, 11.

Jm Hinblick auf

als Bürgermeiſter Re
deſſen Zinſen der Förderm

(Auszeichnungen
Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielten Vizefeldwebel Uthl
hier, Leutnant d. Reſ. Usbeck aus Parchen, Leutnant d. Ra
Lehrer Hübner aus Großwuſterwitz,
Schmelz und Schulze, Vizefeldwebel Reinicke und Off
zierſbellvertreter Lie ſe gang aus Burg. Mit dem Verdien

n ſe wurde Kreisſekretär Reinmöller
met.

W. Jena, 11. Auguſt.
maniſchen

die Leutnants d. ſe

kreuz für Kri
Burg ausgezei

(Dem Konſervator des Ger
t Muſeums der UniverſitätSanitätsvat Dr. med. Guſtav Eichhorn, iſt die Erlaubnis zu

Abhaltung von Vorleſungen über Vor und Frühgeſchichte erte
ſelbſtändige Verwaltung

(Großer Viehdiebſtah
Bei der Kriegerfrau Emma Eis ner wurden in der Nacht z
Sonnabend ein Schwein,
Kaninchen geſtohlen und ab geſchlachtet.

W. Kaſſel, 11. Auguſt.

und ihm zugleich die
Muſeums übertragen worden.

b. Brachwitz, 11. Auguſt.

drei Gänſe, zwei Hühner und

(Todesſturz ei ner Greiſit
Aus dem Fenſter des zweiten Stockes ihrer Wohnung ſtürzi
infolge eines Schwindelanfalles eine 72 Jahre alte Witv
in den Hofraum. Sie erlitt ſo ſchwere innere und äußere Le

letzungen, daß ſie nach wenigen Minuten ſtarb.
Könnern, 11. Auguſt. (Grauſiger Fund.) Auf de

Strecke Domnitz Könnern wurde vom Zug aus dieſer Tage t
vom Rumpf abgetrennter Frauenkopf bemerkt. Ob Selb
mord oder Unglücksfall vorliegt iſt zurzeit noch nicht bekannt.

(16 Fohlenſchwänze ah
geſchnitten.) Ein Schweizer aus Nelten ſchnitt 16 Foh
len des Rittergutes Trebnitz die Schwänze ab. Offen

rch den Verkauf der Pferdehaare Geld be

(Vom Blittz erſchlagen.) W
e im benachbarten Elsdorf der Blitz ieine auf dem Felde beſchäftigte Arbeiterkolonne des Gutsbeſitze

Renneberg. Alle Leute wurden betäubt, erholten ſie
aber nach einiger Zeit wieder,
Beſitzers und deſſen 12jähriger Sohn mußten bewußtlos hein
getragen werden. Der Knabe erholte ſich unter ärztlichem
ſtand wieder, bei dem jungen Mädchen konnte der Arzt aber n
den inzwiſchen eingetretenen Tod feſtſtellen.

Merſeburg,
Auf Veranlaſſung

Könnern, 11. Auguſt.

bar wollte er ſich du

n. Cöthen, 11. A
dem letzten Gewitter

nur die 19jährige Tochter d

(Wohltätigkeits-Kon
des Schützenhauswirtes GEilen

berger gaben hier Konzertmeiſter O hl (Violine), Frau o
rückmann

O. Hartmann (ECello),
und Klavier)

ſämtlich aus Halle, ein Künſtlet
Konzert zum Beſten der hieſigen Lazarette.
wohltätige Veranſtaltung wurde durch guten Beſuch aus alle
Kreiſen unterſtützt, ſo daß ein vecht annehmbarer Reinertrag
verzeichnen ſein dürfte.

g. Aus dem Elſtertale, 10. Auguſt.
unſerer Kartoffelfelder)fruchtbaren Witterung gleichartig fortgefchritten,
herrlichen Stand aufweiſen.
toffeln hat ſchon

(Die Entwicdlun
ſo daß ſie eine

Das Ausheben frühgeitiger Ka
länger begonnen. voraufgegange

Trockenheit ſtarb in leichterem Boden das Kraut frühzeitig
und die Knollen reiften ſchneller; der Ertrag ließ

beſſer iſt er in ſchwererem Boden,
die Knollen haben

wünſchen übrig;
Trockenheit länger Frucht hielt; r
liche Größe und auch die Qualität iſt befriedigend. Die ſpäter
Sorten haben reichlich Knollen angeſetzt, die ſich vortrefflich eht

x I ſti x J u v be 7 t
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Walhalla
Theater. ,8 Uhr.

Letzte 4 Tage
Petermann,

ad Wittek in
Dienstag, d. 13. Aug.,
nachmittags 3 Uhr

Kur- Konzert
der denkende Hund. StadttheaterOrcheſter.

bea Nanti, Kapeln ler LEr rerren
berühmte Kunstpfeiferin Ei iſe:u. weitere Spezialitäten. für h.
Kasse v. 10--li, n. 4--6. für Kinder 20 Pfg.

Seidene Dauerkarten haben
Gültigkeit.

kauft mar greiswert
H. Sohnes Nachf.,

Gr. Steinſtraße 84.

Mittwoch, d. 14. Aug.,
abends 8 Ubr

Konzert
Stadttheater Orchetter.

Hinjährigos! Abendkursus,

Dr. Werner, Neue Promenade l.

Alle Haarerſatzteile.
G. Niedermannm,

1 Poſtſtraße 1.

Zurückgekehrt
Dr. Hochheim, (r. Steinstr, 1 I.

C Sprechst. 2-4 Vhr. J
hönigstäünzehe IOrtuftge höherenadehensehutr

alle, LindenstraßBbe
Vaorsteherin Luſsse Staabs.
Du Ervehangsanstalt und Bealsehnlo n Jena,

Erteilt Zeugnis zum Finjährig-Frei-
nmin wiülligen-Dienst. èzunnmunm Schöne Lage.Ceeundheltegemase Erziehung. Dr. Sommer

P. P.
Am 1. August d. J. habe ieh den Betrieb meines

neu errichteten

Düngekalkwerkes
im Flfengrund bei Wanfried a. d. Werra
eröffnet.

Ich empfehle den geehrten Landwirten zur
Düngung meinen

Pa. hochprozentigen (00 95
Düngekalkmergel

t. Gutachten der Kgl. geolog. Landesanstalt
als eines der vorzügl. Düngemittel festgestellt)
in handstreufühiger u. maschinenstreu-
barer Qualitht.Lieferung jederzeit und billigst.

Hochachtungsvoll
Erich Altstädt, Düngebalbwoerke,

Ierseburg a. d. Saale, Wanfried a. d. Werra,
Blankestr. 3. „Elfengrund.“Telefon 461. Telefon 24.

Speclition
a ä S uLagerhäuser

t 000 I. W u a Bofu u Hofe
Robert Haberling- Berlin wo

Genau wie beſter FleiſchExtrakt

macht CepaWürze e
Gemüſe Guppen Goſen

äußerſt ſchmackhaft und nahrhaft.

F. H. Krause

Prima deutsches Speisesall
I speziell Wehro-Salz, sowie Gewerhbe-

zalz aller Art offerieren su hilligsten
Tagespreisen hei prompter Bedienung

W. Biesterfeld 4 60, Hamburg I.
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Vraufführung
Der letzte und mächtigste Teil

Be werde bieht

für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringens Sacſen, e Anhale uns Shüringen

d beipzigerstrabe 66

„IasEnde er

ma Bonar“

Wontss, den W. Auguſt in

Apollo Theater
9n v ,8 Uhr Gastspiel d. albeliebieWinter Tymian

Fritz Thurm Sia
Deutsehlands olegantoster Damen -Darstell

mit neuen Vorträgen u. Pracht-Kogtu

V. Teil). Völlig neues ProgrammDer ev mm der zl n n igenwart. Detektiv-Schauspiel in 4 Akten. De Prode im Feld-ba aret a5 Akte voll stelgender Vorfährung: 5.50 7.10 9.80 Vorverkauf s Tage voraus, nie 5

Ein von allen anderen Teflen voll-
kommen unabhängi eindrucks-

volles, gewaltiges auspioel.
Vorführung: 8.00 5.00 7.00 940

skri
Leo
Herbertvier blüht

Reiavolles Lastapiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle-

p

Vorführung: 4.20 6.20 880

Froikarten haben nur bis
6 Uhr Güftigkelt. Vorführung:

„Ienn der

Fred Kronström.
4.10 620 8.0

Sanischloss- Brauerei
Dienstag, den 13, Auguſt, abends 7, Uhr:

Großes Rlilitär Konp
zu Gunſten Halleſcher Waiſen

und Krieger-Waiſen.
Ausgeführt von Leipzigs beliebteſter Kapel

rſ.-Batl. Inf.Rgt. 106
Eintrittskarten zu 1.00 Mk. im Vot et teterung ſindeim Saale ſtau as Konzert

e de

In beiden
Thentern: Die neuesten Kriegsberichte.

Beginn 3 Uhr. I Beginn 4 Uhr.
füedfihrodn 93 Ir. len
Sorgsame ärztl. Behandlung Gute Verpflegung

Obberbrunnen

bei Katarrhen der Atmungs-u. Verdauungsorgane, Infuenza, rot
Asthma, Emphysem, auch bei frei

Stoffwechseler krankungen

BVichene

Chlafzimmn

in sohöner moden,
Form ganz besonda,

Krononguollo
bel Gieht, Steinbildung,

zuckerkrankhelt, Nieren-
und Blasen-Leiden.

Wo eine Kur in Bad Salzbrunn nicht angängig preiswert,Bad Salzhrunn leisten Hauskuren mit Oberbrunnen un
C Kronenquelle hervorragende bienste. 2 Aeusserst hünsti

Kaufgelegenheit

Verlag der Halleschen Zeitung
Fernruf 7801. Halle a. S.

c sowie alle anderen DPrucksachen werden fortfamilien- Anzeigen
in gediegener Ausführung äußerst preiswert geliefert.

Buch- und Kunstdruckerei Otto Thiele
Leipziger Str. 61/62. 7

S
Wismar a. d. Ostsee

tür NMaschin.-Elektr.-Ing.,
Bauingenieurw. und Architekt.,
Sperial-Kurse t. Eisenbetonban

Möhelfahrit
Abert arten Hun

Inh. Richard Zieme

Halle a. S.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß mein unvergesslicher Sohn, unser Bruder, Schwager
und Onkel, Fregatten- Kapitän

Peter Strasser
Ritter hoher Orden und des Ordens pour le meérite,

von seiner letzten Fahrt gegen England nicht zurückgekehrt ist und
nach amtlicher Meldung mitsamt der braven Besatzung seines FPührer-
schiffes den Heldentod gefunden hat.

Dresden, Bielefeld und Halle a. S., den 12. August 1918.
In tiefer Trauer

Frau verw. Luise Strasser geb. Romm el
Fran verw. Luise Becker geb. Strass er
Dr. med. P. Strasser, Stabsarzt d. R., z. Zt. im Felde
Frau Dr. Brenneeke geb. Strasser
Frau Dr. Strasser geb. Unbescheid

und Hansheini Brennecke.

Dr. med. H. Brenneceke, Marinestabsarzt d. S. 2
Maria und Carola Becker, Annemarie Strasger

Schiffsmasch. Automobil- und
Alter Markte

Luftschiſf-Hotore.
Herr Geheimer De

mierat Max Gutkne
Nienhurg iſt vom 8. AugS Sie Spielen sofort o r d indMandoline orſtand unſerer Geſellſgeingetreten und für deLaute oder Gitarre Zeit aus dem Auſihu

r ausgeſchieden.a zem Nienburg a. S, d.88
nen n Schloßmälzerri Iht.

Liederheſt M. 3. 15- vorm. Th. Schmidt &0
Dressel -Böttcher, Frankfurt H.

Hohenstaufen-Strabe 21.

See- und Solhad
Swinemündle

Fremdenheim
werden übernommen C„Prinz Eitel Friedrieh“,

Hardenbergstr. 4,
1 Minute von Strand und
Wald. Zeitgemäbe aber
gute und reichl. Verptleg. Angebote unter Z. 19

Mäßige Preise. an die Geſchäftsſtelle d.

Bauarbeit
ſür Hoch und Viefhe

zur Verfügung. Auch
meinſame Ausführung t

auch Erdarbeiten J

ere Anzahl Arbeitskrif

anderen Baufirmen 0e

Inh. Fräul. A. Barsekow. J

Preiswert u. gut
kaufen Sie sämtliche

Unterzeuge n Strumpfwaren Gelststr. 26

Nachruf.
Zum 8. Male hat der Krieg unter den Beamten der Landschaft

ein schweres Opfer gefordert
Am 21. Juli 1918 starb in Frankreich den Heldentod im blühenden

Alter von 26 Jahren

Herr Landschafſts- Assistent

Kurt Borchers,
Leutnant d. Res. und Kompagnieführer in einem Leib-
Grenadier- Regiment Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Der Heimgegangene trat 1910 in den Dienst der Landschaft ein.

i Zuneigung seinerVorgesetzten und Mitarbeiter. Mit Begeisterung zog or in den Krieg
Sieg war unerschütterlich. Vom Jüngling

zum deutschen Manne herangereift, berechtigte uns zu den schönsten

Sein offenes, freundliches Wesen erwarb ihm die

und sein Glauben an den
Hoffnungen Sein Verlust trifft uns schmerzlic

Ehre seinem Andenken
Halle, am 10. August 1918.

Die Direktion und die Beamten
der Landschaft der Provinz Sachsen.

in dem ersten Sperialgeschäft

W Watt-Lainpen.H. Sehnee Hacht.
Gr. Steinstr. 84. (egr. 1838.

ohnerwachs,
feinste Oel- u. Wachsware,

Carbid-
Kunden müſſen ſich jetzt
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entgegen

OttoGr. Steinſtr. 47 neb. WalhaSparmann,
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Heinrich Ziegler,
Könnern a. S. Fernruf 355.
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stark durchsettt.

Preis für Wiederverkäufer
40 Pakete zu 100 g M. 31.
Für Selbstrerbraucher, ind

10 Pakete I. 9.Finrelne Pakete rum Preise

1.05 v e norlegung dieser Anzeielfagigen Cesch

A. Guttmann,
Berlin O 7 P.

Alexandorstr. 2.
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Möbelfabrik

C. Haupimann,
Kl. Ulrichstr. 36a u. b
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ontag

Umgebung
a Halle, 12. Auguſt

Die Rahrungsmitzelverforgung in Halle
von Huark. Am Dienstag, den 18. d. M.,Je Dur le ſinnen Wianig u b en

e über iſſe an die Jnhaber der Lebens

Zus Halle und

nerſtr.e Wien ormittage von 8 12 Für jedes Kind vom
en C 12. Lebens wird ein halbes Pfund Quark
halten Abſchnitte zum Preiſe von 87 Pfg. abgeWieſen e mittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld

ſe hat e. Gefäße ſind unbedingt mitzubringen
reit Meiſcher Verkauf auf beſondere Vezugskarten für

e bis zu, 12 und J che bis zu 17 Jahren in der Dal
z n Dienstag, den 18. Auguſt. Zugelaſſen zum Einorlagen ren die Jnhaber der Nummern der ittelſcheine

i umene eb nachmittags von 2—6 Uhr. Kaufe beeinen a des Abſchnittes F. der beſonderen
erden m Sezugetarte für Jugendliche von 12--17 Jahren und die
n der I nes H der beſonderen Warenbezugskarte für Kinder
Schule n 12 Jahren. Für jeden Abſchnitt kann 26 Pfund Kinder

u. a u Seht zum Preiſe von 88 Pfg. verabfolgt werden.
der wolle man abgezähltesSleundgungel hbelen.

Nov.

it halten.
rund der Bundesratsverordnung

gspla Seefiſche wie folgt geregelt: Der Verkauf wirdvicklung m ag en n d. Mts., in den einſchlägigen edangten

erfolgen tgeſetzt. Für jede Perſon eines Haushaltes kann
ſich von d Pfund abgegeben werden. Die Preiſe ſind in den

t laſſen.
In gemen gsſcheine Nr. 16, Abſchnitte Nr. 197. Zugelaſſen

dtverordng f werden die Jnhaber der Nummern der Lebens
Mitglied ſcheine 14 001-—17 500 und 59 501-—63 000. Wegen Pa
beitreie l nangels- wird das Publikum erſucht, Papier oder Taſchen,
7500 M. Körbe uſw. mitzubringen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Fuhrleute ſehr hohe Entſchädigungen. Beſonders eingehendM äbſchuitte 197 des Warenbezugsſcheines 16 abzutrennen und begründete Vorſtellungen auf Erhöhung ihrer Preiszuſchläge
e für éunderten gebündelt im Stadternährungsamt, Zimmer 11, und Gewährung eines angemeſſenen Verdienſtes haben die

e fünf Tagen abzuliefern. Zuwiderhandiungen werden Bäcker dem Lebensmittelverband unterbreitet. Auch hier mußte
e mein s der eingangs erwähnten Bundesratsverordnung beſtraft. den veränderten Verhältniſſen Rechnung getragen werden. Aus
ung den kann die Schließung des Geſchäftes oder die Entziehung einem Sack Mehl können nach der ſachverſtändigen Berechnung
wählten weiteren Verkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden. der Stadt Berlin 73. Brote zu 1850 Gramm hergeſtellt werden.
derr fur Städtiſcher Verkauf von Eiern in der Talamtſchule am In der nächſten Zeit haben die Groß- Berliner Kommunalver
ſtatt. nstag, dem 18. Auguſt. Zugelaſſen zum Einkauf werden die bände nur mit der Lieferung von Roggenmehl zu rechnen, erſt
ſterwahl eaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 60 001-—61 500 im weiteren Verlauf der Ernte wird wieder Weizenmehl für die
Dr. Rot tags von 8—12 Uhr und die Jnhaber der Nummern Brotherſtellung geliefert werden, ſo daß dann das alte

Bürgermei 68 500 nachmittags von 2—-6 Uhr. Für den Kopf eines Miſchungsverhältnis von 70 Teilen Roggenmehl und 30 Teilen
die Stadt haltes wird ein Ei zum Preiſe von 33 Pfg. abgegeben. Der Weizenmehl eintreten wird. Auf Grund der eingehenden Be

Steuenensmittelſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der rechnungen, gegen die im Lebensmittelverband von keiner Seite
ertigung wolle man abgegzähltes Geld bereit halten. fein Einſpruch erhoben worden iſt, wurde ein Preis von 96,96

ermeiſ c vHinmbeerſyrup für die Kleinhändler. Diejenigen Jn Pfennigen oder abgerundet auf 97 Pfg. ermittelt. Auf Grund
Eine ber von Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten einge derſelben Berechnungsart wurde für Weizenbrot der Preis von

s Shreng i haben, werden aufgefordert, 7 Dienetag dem 13., Mitt i 1 Mk. r preß auf T r
f. Eine U dem 14. und Donnerstag, dem 15. Auguſt bei den von Fang von Krammetsvögeln. ie in den beiden Vor-
r des ſegue en gewählten Großfirmen er e Woche zum Verkauf. g T ar d e S h rf ſeine mgenden Himbeerſhrup abzuholen. efä ſind mirtzu- durch das Kriegsernahrungsamt die Ermächtigung erteilt wor-Geehrte g en. Petaeecere über Segekaung d Wert erfolgt e den, in der Zeit vom 21. September bis zum 31. Dezember 1918

e iſt er Ro den Fang von Krammetsvögeln im Dohnenſtieg zuzulaſſen undr Fördern Der Kleinhandelspreis für Kartoffeln beträgt vom heu- die Art der Ausübung dieſes Fangs näher zu regeln. Maß
dtHauſe n Tage ab nicht 12 Pfg., ſondern vierzehn Pfenntg i derte Verbeſſerung der tig die eigen diePfund Krammetsvögel zur erung der knappen FleiſchverſorgungJ das c r rer w. ren 35thleb S „„JAebar zu machen. Gewiſſen Bedenken, die mit Rückſicht auf dennant d. t e T Je eng weſen der' Ver 4Schutz der heimiſchen Singvögelwelt gegen die Maßnahme
ants d. ung über Herbſtgemüſe und Herbſtobſt der Ernte 1918 v om ſprechen, iſt nach Möglichkeit dadurch Rechnung getragen, daß

S 1918 („Reichsanzeiger“ 176 vom 29. Juli) iſt auf An die Zulaſſung des Dohnenſtiegs auf eine Jahreszeit beſchränkt
nung 7 r e r San r Obſt ad Singvögel in Deutſchland nicht mehrglich des Hartobſtes am 5. Augu in Kraft getreten. 8 3Vorräte aus früheren Ernten. Nach S 76 der Reichsge-

des Ger t ztreideordnung für die Ernte 1918 ſind alle Perſonen, die mitit Je Anſtellung zweier Schulpflegerinnen. Der Magiſtrat hat Beginn des 16. Auguſt 1918 Vorräte früherer Ernten an Ge-
rlaubnis Poffen, vom 1. Auguſt d. J. ab zunächſt zwei ſozial geſchulte treide und Hülſenfrüchten oder an Mehl aus Brotgetreide und
hichte er en als Schulpflegerinnen anzuſtellen. Die ſteigende ſittte Gerſte, allein oder mit anderem Mehl gemiſcht, ſowie an Schrot,

genannte Lerwabrloſung und die Straffälligkeit der Schulugend hat Graupen, Grütze, Flocken, allein oder mit anderen Nahrungs-
h ahrungen in den meiſten Fällen ihren Grund in den wermitteſ i. jr t v tn d Srt e oder Futtermitteln gemiſcht, in Gewahrſam haben, verpflichtet,iebſtahſſfüeeero neten Verhältniſſen des ſie dem MagiſtratKriegsbrotausſchuß bis zum 20. Auguſt 1918,

r Nacht erſ Im Intereſſe der Jugend ſowohl wie in der Allge- getrennt nach Arten und Eigentümern, anzugeigen. Vorräter und a meeit iſt es dringend erforderlich, durch geeignete behördlichen h i g her und z für Avhaf e die zu dieſer Zeit unterwegs ſind, ſind von dem Empfängereßnahmen e zu ſorgen. Dazu tritt die Notwendig e unverzüglich nach dem Empfange dem Magi ige dem Magiſtrat anzuzeigen.Greiſe den Lindern, die infolge unzulänglicher Mittel oder Das Eiſerne Kreuz in Halle. Poſtſchaffner Hermann
s ſtärg rhefter Fürſorge tm Glternhauſe geiſtig oder körperlich ge N aghn vom Bahnpoſtamt 29 hier iſt als Kanonier bei einemte Witr find durch geeignete Beeinfluſſung des Glternhauſes oder Fuharkilerje-Regitheht, Purch Verleihung des Giſernen Kreuges

äußere V rer n r r r 2. Klaſſe ausgezeichnet worden.am auch die Schule der häuslichen Umgebung der Kinder die Eine treue Leſerin der „Halleſchen Zeitung“. Frau
Auf J ufmerkſamteit guwendet, ſo iſt es den Lehrperſonen bei Amtsgerichtsrat Weigelt, Wielandſtraße 22, iſt ſeit

e r u ſonſtigen ſerten Juenf e Und de den van geiz 5 unere ohne Unterbrechung Leſerin der „Halleſchen
erm nen i immer 5 ihven ei ng“.bekannt. h und e Tier chanſen Bund der Handwerker. Freitag, den 16. Auguſt, abends

in gen geltend zu machen, wie es nötig und wünſchenswert ſſt, um l 7 Uhr, hält der Bund der Handwerker im „St. Nikolaus“
t 16 nen ſicheven zu erzielen. Die ion und der eine Verſammlung ab, in welcher der Bundesvorſitzende
ab. Off itausſchuß des Jugendamtes befürworten die Anſte von VogtFriedenau über die Rohſtoffverteilung in der
e Geld be Wohdete Schu rinnen, deren Au es ſein ſoll, alle J Uebergangswirtſchaft und über andere wichtigelufgabe es ſein ſoll,und licher Kindernot nachzu- Handwerkerfragen ſprechen wird. An dieſen Vortrag
ge r t feſtzuſtellen, und durch Einleitung oder Ver ſchließt ſich eine allgemeine Ausſprache. Alle Handwerkerder Vit Fürſorge Abhilfe ſchaffen. Mit dieſer und Handwerkerinnen (auch Nichtmibglieder) mögen inSutsbeſiße von ſozialer Fürſorge wird ſich die S imde a dieſer Verſammlung erſcheinen. x
rholten ſo Gründen micht während des Krieges, ſon Die Stadt Halle in den Verluſtliſten. Preußiſche
a nach dem Kriege befaſſen müſſen; hängt doch von der Verluſtliſte Nr. 1206. Backe, Victor, Fahnenjunker, 17. 12.
ßtlos hein und äußeren Geſundheit des hevranwachſenden Ge gefallen; Böhme, Paul, 3. 7. leicht verw.; Buſchel, Hans, 21. 3.
tlichem ahts die Zukunft des V ab. Es fehlen auf dieſem Ge leicht verw.; Foerſter, Paul, 7. 11. ſchwer verw. Friedrich, Kurt,
zt aber nete allerdings noch die Erfahrungen, und mit der Anſte z Vizefeldwebel, 31. 5. leicht verw.; Gasquit, Karl, 2. 3. leicht verw.

Frauen als innen ſoll zunächſt ein Verſuch Hanßen, Hermann, 7. 5. gefaller; Hoffmann, Alex, 23. 2. leicht
ten t werden, vorbeugend auf die Kindergefährdung einzu verw. Klette, Otto, Gefveiter, 1. 5. leicht verw.; Knote, Franz,

Ei o en Die heute nachmittag e Stadtverordnetenver- 31. 8. leicht verw.; Klöſter, Frangz, Gefreiter, 17. 9. leicht verw.
v wird ſich mit der Vorlage beſchäftigen, die vom Haus Lange, Otto, Unteroffigier, 18. 7. ſchwer verw.; Luhe, Arno, Ge
ier) tie ausſchuß verändert ommen wurde. P freiter, 1. 3. ſchwer verw. Minuth, Wilhelm, 25. 9. geſtorben an
dün 9 T Der Handelsverkehr mit Obſt. Die Reichsſtelle und die ſeinen Wunden Mollnau, Moritz, Feldwebel, 19. 6. leicht verw.;
a alle inzialſtelle für Gemüſe und Obſt haben die Beſchlagnahme Pich, Eduard, Gefreiter, 11. 9. berw.; Seidemann, Alb., Unter

lbirnen und Aepfeln, Wirtſchaftsobſt (Birnen undinertrag R efeh, Pflaumen und Zw i äu etſchen, angeordnet. Die Obſtpächtericklun Obſtbeſitzer dürfen nur das für ihren eigenen Bedarf
den ſt verwerten, im übrigen höchſten s zwei Pfund

andere Perſonen an ein und demſelben Tage am Orte ab
Verſand nach außerhalb iſt verboten. Der Magiſtratß ſie einc

ne

zu Vr. 409 der Halleſchen

für gute Wirtſchaftsäpfel und Birnen 15 Mk., für kleine Pflau-
men 30 Mk., Hauspflaumen 20 Mk., für Brennzwetſchen 10 Mk.
für den Zentner. Jedem Abliefernden hat die Sammelſtelle
als Ausweis über die erfolgte Ablieferung einen grünen Schluß-
chein auszuſtellen, welcher in der linken oberen Ecke den
agiſtratsſtempel, in der rechten oberen Ecke die laufende

Nummer zu tragen hat. Die vorſtehende Bekanntmachung gilt
nicht für Edelobſt im Sinne der Bekanntmachung der

Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt vom 31. Juli 1918. Edelobſt
wird durch die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt und deren
Organe bewirtſchaftet. Erzeuger, welche Edelobſt abſetzen
wollen, haben dies der Geſchäftsſtelle für Gemüſe und Obſt im
Stadternährungsamt, Zimmer 19, mitzuteilen; dieſe vermittelt
die Verwertung.

Der neue Brotpreis. Jn der Oeffentlichkeit hat die Tat
ſache, daß der neue Brotpreis, obwohl das Brotgewicht um
100 G pamm niedriger iſt als die h Wochenbrotmenge von
1950 Gramm, auf 97 Pfg. erhöht worden iſt, einiges Befremden
erregt. Wie wir von unterrichteter Seite erfahren, ſind für den
Lebensmittelverband GroßBerlin für die Feſtſetzung des neuen
Brotpreiſes folgende Umſtände maßgebend geweſen: Die vom
Kriegsernährungsamt feſtgeſetzte Erhöhung des Brotgetreide
preiſes für das Wirtſchaftsjahr 1918/19 erhöht den Preis des
von der Reichsgetreideſtelle den Berliner Kommunalverbänden
gelieferten Roggenmehls um 7,40 Mk. für den Sack (Doppel
zentner). Dieſe Erhöhung tritt aber ſchon am 15. d. Mts. in
Kraft, während die Gemeinden mit Rückſicht auf den Wochen
beginn die Preiserhöhung für das den Bäckern zu liefernde
Mehl und die Brotpreiserhöhung erſt am 19. d. Mts. in Wirk-
r ſetzen. Den ſehr erheblichen Preisunterſchied für dieſe
vier Tage,
abgewälzt werden konnte, tragen die Groß Berliner Gemeinde
verbände. Die dadurch bedingten Verluſte belaufen ſich für die
Groß Berliner Gemeindeverbände insgeſamt auf Hundert-

tauſende. Dieſer einmalige Verluſt der Gemeindeverbände iſt

ſind neben der erwähnten Mehlpreiserhöhung die inzwiſchen
ſtark geſtiegenen Betriebsunkoſten bei allen beteiligten Gewer
ben, den Speichern, den Fuhrleuten, den Händlern und Bäckern.

genen Vorſtellungen dieſer Kreiſe eine gewiſſe Berechtigung
nicht abſprechen. Jnfolge der erhöhten Auffchläge für Lagern
und Befördern wächſt der Roggenmehlpreis von 42,40' Mk. für
den Doppelzentner, den die Reichsgetreideſtelle berechnet, auf

:47,15 Mk. frei Haus der Bäcker. Insbeſondere verlangen jetzt

'offizier, 8. 2., bisher vermißt gemeldet, gefallen 20. 8. 17.
Preußiſche Verluſtliſte Nr. 1207. Gräßler, Hermann,
Gefreiter, 4. 9. geſtorben; Jäckel, Mar, Gefreiter 9. 6. leicht ver
wundet; Kaller, Johannes, 12, 2. vermißt; Maigatter, Reinhold,
22. 2. leicht Seidel, Kurt, 19. 2. leicht verw. Preußi-
ſche Verluſtliſte Nr. 1208. Braune, Eduard, 24. 2. vermißt;

der weder auf die Bäcker noch auf die Verbraucher

aber für die Brotpreiserhöhung nicht entſcheidend. Maßgebend

Der Lebensmittelverband GroßBerlin konnte den ihm vorgetra

m

m
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Wiedemann, Georg, 6. 4., bisher 7 in Gefangenſchaft.
Preußiſche Verluſtliſte Nr. 1209. Burchardt, Be
freiter, 25. 8. ſchwer verw.; Koch, Artur, 29. 10. leicht verw.
Schnabel, Otto, 31. 8. vermißt; Schoeps, Wilhelm, 16. 7.
Schröder, Paul, 12. 10. leicht verw.; Seelig, Hans, 4. 8. leicht ver
wurndet; Siemund, Erich, 28. 8. gefallen; Staedler, Hermann,
10. 3. leicht verw.; Steinweg, Kurt, 6. 11. leicht verw. Stoeßner,
Rudolf, Leutnant d. R., 5. 9. gefallen; Theis, Otto, 18. 1. leicht

verw.; Thieme, Alfved, 7. 6. leicht verw. Vökler, Albert, 12. 9.
leicht verw.; Weber, Heinrich, 25. 6. leicht erw.; Wiehe, Erich,
2. 8. leicht erw., bei der Tr.; Wilke, Paul, Unteroffigzier, 19. 8.
leicht erw.; Winter, Hans, 19. 2. leicht verw.; Zabel, Hermann,
Unteroffizier, 26. 1. leicht verw.

Jn der St. Georgengemeinde findet am Mittwoch, dem
14. Auguſt, abends um 8 Uhr, Kriegsbetſtunde mit anſchließender
Abendmahlsfeier in der St. Geovrgskapelle ſtatt, die von P. Dr.
Vahldieck gehalten wird.

Apollotheater. Die Winter Thymians warten im
Apollotheater ſeit Sonntag mit einem neuen Pro
gram m auf, das auch noch mehr als das vorhergehende geeignet
iſt, das Publikum in allerheiterſte Stimmung zu verſetzen. Vor
allem bringt die Poſſe „Gine Probe fürs Feldkabarett
Zündloch“ eine Szenenreihe von vecht derber, aber ſchlagender
Komik. Die Feldgrauen zeigen da ihre mannigfachen Talente
als Sängerinnen, Tänzer und Ringer. Die von den Herren
Neumann und Stamer ausgeführte Ringkampfparodie
muß aurh den größten Griesgram zum Lachen bringen. Schon
der Anblick dieſer beiden Geſtalten iſt zwerchfellerſchütternd.
Beim Auftreten des überaus beliebten Damendarſtellers
Thurm-Silvaré als dralle, blumengeſchmückte Bauern
magd ging das Gelächter des Publikums in ein Kreiſchen und
Quieken der Begeiſterung über, zumal als dieſes diche Kind vom
Lande mit den Ringkämpfern in Konflikt geriet. Auch Herr
Werner als klopperdürre Konzertſängerin, die einen vecht wirk
ſamen Gegenſatz zu der Bauernmagd des Herrn Silvaré abgibt,
erregte jauchzende Heiterkeit. Der von Max Neumann verfaßte
Schwank „Guſtav und du ſchämſt dich nicht iſt auf
die übliche Verwechslung aufgebaut, hier auf eine vecht peinliche
Das bei zwei Ehefrauen Entſetzen erregende „Pflegekind“, gehört
ſchließlich weder dem alten noch dem jungen Guſtav und ent
puppt ſich als ein Ferkel. Als vielumworbene Stütze Frieda
konnte Herr Silvaré den Hauptanteil des Jnhalts beanſpruchen.
Sehr tüchtig war auch die groteske Zappligkeit Herrn Ren
ners als Soldat Kümmel.

Auf das Militärkonzert der Kapelle des Jnf.-Regts.
Nr. 106 aus Leipzig im Garten der Saalſchloßbrauerei am mor-gigen Dienstag, ſet noch einmal empfehlend hingewieſen. Die

Witterung verſpricht dem Konzert, das zum Beſten Halleſcher
Waiſen und Kriegswaiſen veranſtaltet wird, günſtig zu ſein.

Straßenbahnunfall. Am Sonntag riß auf dem Friedrichs
platz die Kuppelung eines Anhängewagens der Straßenbahn. Der
Wagen ſprang aus dem Gleis und lief eine kurze Strecke auf
dem Bürgerſteig entlang. Es erlitt niemand Schaden.

Als Leiche aus der Saale gezogen. Ein hier in Stellung
befindliches Mädchen wurde in der Nähe der Peißnitz als Leiche
an Saale gezogen und nach dem Gertraudenfriedhof ge
ſrhafft.

Deutſcher Hausbeſitzertag
Dresden, 9. Aug. Unter zahlreicher Beteiligung der

angeſchloſſenen Vereine aus dem ganzen Reiche trat heute hier
der Zentralverband deutſcher Haus und Grundbeſitzer-VPereine
zu ſeiner Hauptverſammlung zuſammen. Den Vorſitz in den
Beratungen führt der Verbandsvorſitzende Juſtizrat Dr. Bau-
mert (Spandau). Die Tagesordnung umfaßt neben der GErledi-
gung interner Verbandsangelegenheiten die Erörterung der
behördlichen Maßnahmen, die in die Jntereſſenſphäre des Haus-
und Grundbeſitzes ſcharf eingreifen. Der der Verſammlung
vorliegende Geſchäftsbericht für das Jahr 1917,/18 gibt ein Bild
von der

Tätigkeit des Verbandes
Einleitend wird ausgeführt: Die beiden großen Hauptfragen,
die nach Kriegsbeginn auf dem Gebiet des Hausbeſitzes auf-
tauchten und die Hausbeſitzerorganiſationen in erſter Linie be-
ſchäftigten, hatten durch die Hypothekenverordnung von 1916

und die h r 1917 ihren vorläufigen geſetzlichen Abſchluß gefunden. enn auch bei den Verordnungen
die Beſtrebungen der Hausbeſitzer nicht in vollem Umfange er
füllt waren, ſo war doch wenigſtens eine geſetzliche Grundlage
geſchaffen, die der damaligen Rechts und Wirtſchaftslage im
Hypothekenweſen einigermaßen Rechnung trug. Auf dem Ge
biete des Hypothekenweſens wird das Beſtreben des organiſier-
ten Hausbeſitzes weiter darauf gerichtet ſein, den geſetzlichen
Schutz der Hypothekenſchuldner weiter auszubauen. Dazu ge
hört vor allen Dingen auch eine Ausdehnung des geſetzlichen
Schuldnerſchutzes über die Dauer des Krieges.

Jm Laufe des Jahres haben ſich weſentliche Mängel in der
Anwendung der

Mieterſchutzverordnung
durch die Einigungsämter herausgeſtellt. Namentlich hat das
Fehlen einheitlicher Richtlinien, nach denen die Einigungsämter
zu verfahren haben, zu einer Störung der Rechtsſicherheit auf
dem Gebiete des Mietsweſens geführt. Zur Frage der Pfän-
dungsgrenze bei Lohnpfändungen hat der Verband an die maß-
gebenden Stellen eine Eingabe gerichtet, in welcher der von
ſozialdemokratiſcher Seite im Reichstage beantragten Herauf-
ſetzung der Grenze für die Unpfändbarkeit des Lohnes von
2000 Mk. auf 3000 Mk. mit Entſchiedenheit widerſprochen wurde.
Hinſichtlich der Frage der Entſchädigung für Exploſionen in
militäriſchen Betrieben hat der Verband in einer Eingabe den
Grundſatz aufgeſtellt, daß der Reichsmilitärfiskus derartige
Schäden zu vergüten verpflichtet werden müßte.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hermann Bahr Burgtheater-Direktor! Das Wiener

„Fremdenblatt“ meldet: Generalintendant Baron Andrian
weilte dieſer Tage in Salzburg, um mit Hermann Bahr
mündliche Verhandlungen zu pflegen, die mit dem Reſultate
geendet haben, daß Hermann Bahr ſich unter beſtimmten Be
dingungen bereit erklärte, die Leitung des Burgtheaters zu
nehmen. Bahr ſoll bereits am 1. September ſein Amt an

treten.

Neu eingegangene Bücher
Goldene Regeln der Bienenzucht. Mit Bildern von

Georg Wieninger. Verlag der L. V. Endersſchen K.-A., Neutit-
ſchein.

„Drauf!“ von Hauptmann Bodo Zimmermann.
Preis 50 Pf. Verlag von Karl Siegismund, Berlin SW 11.

„Vier Kriegsjahrel“ von Hauptmann Bodo Zimmeran ert hierdurch alle Obſtbeſitzer im Stadtkreis Halle auf, das Friedrich, Willi, 4. 10., nicht gefallen, ſondern geſtorben an ſeinen mann. Preis 50 Pf. Verlag von Karl Siegismund, Berlin
Weigs ah bei ihnen übrigbleibende Obſt bei der örtlichen Sam Wunden; Gerlach, Albert, 11. 8., bisher vermißt, im Lazarett; SW II.
W elle, Obſtgroßhändler Herrn Richard Kannegießer, Halle, Gotthardt, Erdmann, 22. 7. leicht verw. Gutſche, Willy, 30. 3., Naſe u Ratten Ken H l. Charbgrlain J
e i „Fernſpr. Nr. 6872), anzumelden und dort abzu bisher ſchwer verw. geſtorben Sippach, Adelbert, 7. 2.leicht ver- Lehmanns Verlag in München. Preis 40 Pfg. Bei Bezug von
a aeh Der Preis für Tafeläpfel und Birnen beträgt 35 Mk., l wundet; Spaether, Kurth (nicht Syanther, Kurt), 30. 10. vermißt; l 106 Stück je 30 Pfg., bei 1000 Stück je 20 Pfg.
je ſpätereM Pusstattungen n u n Loufs Bökaer, um9 zu günstigsten Preisen empfiehlt We beider Str. 7.
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Stellen Angebote

Vertreter
geſucht für anerkannt gute, erſtklaſſige Sache,

h Intereſſenſchutz in kaufmänniſchen und juri
I ſtiſchen Angelegenheiten gegen minimale Jahres

h pauſchale, Darlehensgewährung ohne Proviſion
lediglich zu Bankzinſen 2c. Ausführliches koften

v. Ganz bedeutende Verdienſtmög-
S lichkeit. Bewäbrte Herren der Ver-

ſichernngs Branuche bevorzugt.
Auch erſtklaſſiger Nebenverdienſt für Ver

M Ausführliche Offerten an die Interessen-
h Versicherungsbank für Handel und

Gewerbe, München, Sonnenſtraße 13.

Dertreter Papierſäcke.
Verite Frgrinz Sachſen und Thüringen routinierter

Verkauf von PapierſäckenPſert geſucht. Nur Herren, welche den Artikel genau
kennen und die t Waigerngen für großen Kbſas
haben, wollen ſich melden. Nähere Bedingungen nach ſpeg.
Vereinbarung.

Fritz Pilers junr., Bielefeld.
Brieffach 166.

Unverheirateter alleiniger

landw. Beamter,
ev. Kriegsinvalide, geſucht, direkt unter Prinzipal, für
Rübenwirtſchaft von 1000 Mrg.
Angebote mit Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchenunter U. E. 5329 an Rud ſt Mosse, Brüderstr. P brken

Monteure und
HilfsMonteure

wer aftliche Licht undagen (Drehſtrom) ſtellt einUeberlandzentrale Bretleben i. Chür.

Kernmacher
für unſere Eiſengießerei ſofort geſucht

Singer Nähmaſchinenfabrik,

Wittenberge, Bez. Potsdam.

Frauen und Mädchen
für Maſchinenarbeit

Bohrer und Dreher
geſucht.Röhm-Geseilsenaft,

Zella St. Bl. (Thür.).

Perfekte

J Stenotypistinnen s
cht.V n e erten mit Zen ſchriften,

Sru Wrichen u. Photographie erbeten an

J. Mainzer, Plauen j. V.,
Bärenſtraße 4.

e «*-nSuche für älteren Herrn, Vorort von Halle, z. 1. 10. 18
ältere, perfekte

Wirtſchafterin.
Richter,m

Stubenmädchen De
t in der Provinz SachſenS präe W 4 t. Zeugnisabſchriften,

togrwrie u. Gehaltsanſpr. zu ſenden an

Baronin Palombini, e
Geſundes, älteres Mädchen
oder Wetten tücht. Srau,

erwitwe Anhang, welche ſich keinerund in nes Haushalts be
Offerten zu richten an

X ötellen-Gefuhe

Zum ſofortigen AntrittW S ein rus

Dreher
für die Reparatur Werk-

ſtatt des hmeiner BraunkohlenSenrlette der ſeeſehe.
O. entnel,

Teutſchentbal,

Junges Mäochen
r alt, in einf., bürger-lichen Küche erfahren, ſowie

in Einmachen mit Weck und
anderen häuslichen Arbeiten,
ſucht z. 1. Sept. oder ſpäter
Stellung auf Gut, wo ſie
ſich unt. Leitung der Hausfrau
weiter ausbilden kann. e

ff. unt. D. 1933 an dieSeſchäftsſtelle d. Zeitung.

Suche für meine Nichte,
24 J. Landwirtstochter, bewandert r n rmachen, Federviehaufzucht u.
Milchwirtſchaft,
Stellung als Mamſell.
Anfragen mit an gabe

an Frau
C. Klinye, Haſſerode a. H.,

Steinberg 1, erbeten.

Gebild. Fräulein,
tüchtig u. erf. im Hausw., ſeit
mehr. J. verw. Haushalt
eines Herrn v ſuebenſolche dauernde Stellung
e b. ält. Dam 1. 9. oder

Off. 1930 andie Geſhe et d. Zeitung.

R heirat h
Handwerksmſtr.

mit Ladengeſch., leicht kriverletzt, ſucht Briefwech e

mit jungen m. n

Dame hre, vonWeg Ruf, zw. at- etw.
ermögen erwün Verh wiegenhett zu zu t Off.

rten mögl. re erbetenunter Z. 1932 n die Ge-ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

T veldverkehr,

dDoutseheReiehs-

anleihe (Kriegsanleihe) so-
wie andere Wertpapiere

ibt ab und kauft6.I. eher ters
III

150000 Nark
zu 4 Prozent

auf Ackgpvpotbel ſofort od.
um 1. Oktober zu verleihen.
eldungen unter Z. 1926

an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb.
III

ſichere Kapitalanlage

12000 Mk. Vergütung
w. bar f. Hergabe erſtſtell.

t r von00 M. innerhalb 659De Wertes) zu A4,“, feſt
bis 1925 gezahlt. unt. M.
5447 an HaasensteinVogler Berlin W. 35.
4 miet-Geſuche

Gut möbliertes zimmer
mit Kabinett,

mögl. elektr. Licht, Nähe
e

ngebote mm2031 a. d Geſchäſtsſt d.

C erkäufe A
Gebrauchter Deutzer

Benzol Dreſch
Motor

von 16 Pferdekräften,
ausrepariert und betrie
fertig, umſtändehalber zu

m Weger ut r er, ober-Delitzſch, BezirkZitte re
Sa icke

aus Pabiergarngewebe

Getreide und Kar-für toffeln liefert

C. J. Warburg,
Nordhauſen (Harz).

Wwagenfett Ia.
in 5, 10, 50 kg Packung,

liefert

e engeren

12000 Stück nene Spankörbhe rer
1500 Stück gebrauchte Spankörbe

400 Stück einmal gebrauchte Fiſchkörbe

Heinrich Fischedien, Alfter, Kr. Honn,
Telephon 46, Amt Vornbeim.

Montag, der 12. Auguſt 191g

Kasten- u. Loeiterwagy
120, 110 em 090 undin grossen Mengen iietert

Waggonfabrik Heine 4 Hollänh

G. m. h. H., WIze (Hann.),

2000 Stück Birkenreißigbeſen,
dreiteilig gebunden, hat noch billig ugeben

Konſumverein für Klötze u. Umg.,

Wintergerſte,
2. Abſaat von Hrig. Eckendorfer Rammuth,
von der Landwirtſchaftskammer r die Provinz Sachſen
anerkannte Saat, brandfrei, frührei fand ſehr ertragreich,
in neuer elektriſcher Reini e age ur Saat zube-reitet, offeriert zu den geſe ichen re nebſtheſegtn Ruſſchlas gegen atkarte und Einſendung

Domäne Hriedeburg a. Saale.

EStrube Squarehead Winterweizen,

1. Abſaat vom Original, anerkannt vonder Landwirtſchaft ftefanmet Halle, gibt

in Käufers Säcken gegen Saatkarte ab
Sreigut Gorsleben, HalleHettſtedterBahn.

S

iſt jett beſte Pflanzzeit. Pflanzweite a em. 100 Stück
koſten k. Kuturanweiſung umſonſt

Otto Seetzen, Zuckelbhanſen bei Leipzig.

Auktion
edler oſtpreußiſcher Pferde

aus den Geburtsjahrgängen 1915 und 1916)
am Prragz u. Dienstag, d. 2. u. 3. Sept. 1918auf dem ſtädt. Viebhoſ in Königsberg Pr.

(Roſenanu).
Es kommen zur Auktion:ca. 320 Pferde obiger gahrgünge

Jedermann zur Auktion zugelaſſen.
Zeiteinteilung:

m Montag, den 2. Sept,, vorm.Vorfuhrung der Pferde an der Hand, vorm. 11

Beginn der Auktion;
am Dienstag, den 3. Se t vorm. 9 Uhr

Fortſetzung derAusſtellungs-Verzeichniſſe ſind gegen Einſendung

von 1 Mk. von der Landwirtſchaftskammer in Königs
berg Pr. zu beziehen. Sehecks werden nur auf Königs-
berger Banken lautend angenommen.

Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen.

hr:

Heute iſt ein großer Transport

Ia oKühe
ſowie

Zugochſen

bei uns zum Verkauf eingetroffen.

Oherländer Buchheim.
Halle a. S. Delitzſcherſtraße 10.

Teruſpr. 1118.

Ein Transport
bochtragender

Kühe
ſteht preiswert z. Verkaufdesgleichen 2. prima

Zugochſen W
BRerthold Cotte, eher

62.Muchwiehwersteigerung

des Prignitz-Verbandes, e. V.,
am Mittworb Sept. 1918, vzrmittaggs 9 Ubru erge Se Potsdam),vent Bahn, Hotel „Stadt füren, Färſen und Kühe.

n e I 100 Bullen, ſowie etwa
ochtragende Färſen unKontrollvereine ſeit 1904, von igts ab pflichtmäßis.

Staatl. Tuberkuloſe-Tilgungsverfahren.Käufer aus anderen Provinzen haben Einfuhr-
erlanbnis der zuſtändigen Provinzialfleiſchſtelle mit
zubringen, für Käufer aus der Prov. Brandenburg
genügt Einfnhrgenehmigung des zuſtändigen Kom-
munalverbandes.erſteigerungsverzeichniſſe für Bullen ſowie für
weibliche Tiere verſendet ab 21. Aug. koſtenlos die

el, LeipsiaR., Oſtſtr. 40/46.

ert e epird ur Unterſtützung der Haus

e a et AlbertBincer, Henis,
Fernſpr. 6556

eſchäftsſtelle in Wittenberge, Wilhelmſtraße uGeichaß Fernruf 196. (0339

Für Kümmelpflanzen

Einschar pfiüstem r T
für Tiefkultur mit derkarren ſofort ab Lager

L. Baumann,
Eingeſänertes Rübenkrauvon e ahnt verkauft

tte. Schwittersdorf (HalleHettſt. gr

ürehehavchinenfenn

möglichſt mit Waſſer, bezw. Babhnanſchlywird käuflich übernommen. Auefubrigen
ebote, enthaltend alle Angaben über Va
röße des bebauten und unbebauten Fahrt

grundſtückes, bisherige Fabrikation und Je
rei An gert der t gten BeamtenArbeiter, der Werk ringe ſchinen und Wnſtiger
Betriebseinrichtungen ſind zu richten a

Ehrich Grätz,
z. Hd. der Technischen pirecün

Berlin, SO. 36, Elsenstr. 90/91.

otorpfl pflüge

rig Stock, t auch repargue t Fabrikat,rikaJe erjahr und Motorenſtärke an

W. A. Zenker, CLohnpflugbetrie
Berlin Lankwitz, Kaiſer Wilhelmſtr. 17.

nach wie vor lWir kaufen PhotoApparg
wenn auch reparaturh

jeden Poſten

zu kaufen gefncht,Wolle
zu Höchſtpreiſen Magdeburger Str.

und ſtellen den h m

nach

t 380 Met
4. Malf
z Runden.

rer Sieger

ſichards.
b. Tand

Preiſe
rläufen o

ger. H
d Müller
ger Fre
d und G
Zweiſitzer

teſt hin zu

trick hieltenel a. Junger Hund2 lt, I. D a sGebt, Langiewis n
Fiſcherpian 2. Tel. 1178. ßeintbt. e

e rBer i
dewall n

Sieger du
Tadew allLandwirte ſtreut Düngekul

nther ver
Wſte den Boden auf, blieb dieſammelt alle Nährſtoſ e hege

paßt auf jeden Boden n we
hilft jeder Fruchtart, o Meter z
iſt der billigſte Dünget r (25 Mi

Erm

Der Erfolg erFahrer.

ist darbelmaverblüffend! o
3 3 ten 7Farbhand-Auffriseher „Ziehe durch e é

macht jedes abgesehriebene Farbband in wenigen Der n
Minuten wieder wie neu. Jahrelang vrauchdar a. Weltm

Beschreibung Kostenfrei. egener!
Preis MK. 15. und Porto gegen Nachnahme
Vertreter und Wiederverkäufer gesneht! Wie mit

Affred R. Kraus, Berlin NO. 55,/504 Lippebnertt Wer Aufſt

Für Schuhmacher!
Geſtanzte Halbſohlen,

mit behördlicher Genehmigung, nur aus Ledernene et et und getäct, Zeug o
Uuterlase s v 4 ßen, Paar von

chuhmachermeiſtern nGeſtanzteFlecke aufSperrholz

beledert, ſehr haltbar, in allen Größen,
Paar von 15--20 Pfg. an.

Bruno Sensfuss,
Lederhandlung, Agreichſte.

BerlinWeißenſee, Langhansſtraße 31d.

Telephon 191. a g
Heratmngsſtelle für Hriegerfamilen

KoſtenloſeRechtsauskunft für jedermam

an 9 bis 12 Uhr gDeutſches Kartell Halle Verband nat.
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